Kurzbericht zum DAAD-Stipendiatentreffen am 3.-4.12.2005 im Varzobtal bei Duschanbe

Das Treffen war im Prinzip das erste seiner Art, es gab zuvor jedoch im Jahre 2000 ein Alumni-Treffen in Taschkent mit 15 tadschikischen Teilnehmern.
Eingeladen waren Stipendiaten des DAAD, der AvH-Stiftung und Absolventen deutscher Hochschulen (vor allem der Humboldt-U aus den 80er Jahren). Unter den Teilnehmern war auch ein im Jahre 1996 im VIP-Programm geförderter.
Näheres kann der beigefügten Teilnehmerliste entnommen werden.
Seit 1991 hat der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) insgesamt 230 Stipendien an tadschikische Studenten, Absolventen, Promotionsstudenten (aspiranty), Wissenschaftler und andere Vertreter tadschikische Hochschulen vergeben.

Am 3. und 4. Dezember fand in Varzob die erste DAAD-Stipendiaten-Konferenz in Tadschikistan statt. Teilgenommen haben 50 DAAD-Stipendiaten, darunter der Rektor der Medizinischen Universität Ubaidullu Kurbonov, der Dekan der Fakultät für Fremdsprachen der Pädagogischen Universität Hairullu Saifulloev, der Direktor des Forschungsinstituts des Arbeits- und Sozialministeriums Pulat Pulatov, sowie Mitarbeiter internationaler und deutscher Organisatione, wie der Weltbank, der GTZ, KfW und DED.
Teilnehmer waren Mediziner, Juristen, Wirtschaftswissenschaftler und Philologen, aber auch einige Agrarwissenschaftler, Mathematiker und ein Paläontologe.
Die Konferenz wurde vom Geschäftsträger der Deutschen Botschaft Duschanbe Herrn Dr.  Hans-Ulrich Seidt feierlich eröffnet.

Während der Konferenz erläuterten die vortragenden DAAD-Stipendiaten, wie das in Deutschland erhaltene Wissen in Tadschikistan umsetzen und veranschaulichten den beeindruckenden  erreichten Stand der Tadschikisch-Deutschen Wissenschaftsbeziehungen.
Der Leiter des DAAD-Informationszentrums Kai Franke informierte über das seit 1991 erreichte und die Pläne für die Zukunft

Während der Konferenz fassten dieTeilnehmer den Beschluss zur Gründung eines 

DAAD-Stipendiaten-Vereins (obscestvo byvshih stipendiatov)
Die Konferenz wurde mit Unterstützung der Deutschen Botschaft vom DAAD-Inforamtionszentrum organisiert
